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Wie erreiche ich.......................? 
 
Pfarrer Dr. Frank Fuchs     Tel.: 5550      Fahrstraße 43 
Pfarramt Ost  und                Email: dr.frank.fuchs@t-online.de 
Harreshausen        Sprechstunde nach Vereinbarung    
 
Pfarrerin A. Rudersdorf     Tel.: 2226      Backhausgasse 2 
Pfarramt West           Email: andrea.rudersdorf@web.de 
         Sprechstunde nach Vereinbarung    
 
Gemeindebüro      Tel.: 62924 - Fax: 6711 
        Email: buero@babenhausen-evangelisch.de 
Frau U. Stähle      Erasmus-Alberus-Haus  
Frau M. Lehmann               Marktplatz 7   
       Öffnungszeiten: Mo.10 -12Uhr, Do.16.30 - 18.30Uhr 
     
Ev. Kindertagesstätte    Sophie-Kehl-Weg 1—3 
Leitung      Tel.: 2054 , Email: ev.kita.babenhausen@ekhn-net.de                 
Thomas Jennerich       Öffnungszeiten: 7—16.30 Uhr 
 
Telefonseelsorge Darmstadt  Tel.: 0800-1110111 oder 0800-1110222 
Homepage des  Evangelischen Dekanates Vorderer Odenwald:  
www.vorderer-odenwald-evangelisch.de 
Diakonisches Werk Groß Umstadt: Tel. 06078/789566 Allg. Lebensberatung 
 
Homepage der Evangelischen Kirchengemeinde Babenhausen:  
www.babenhausen-evangelisch.de 
Der Gemeindebrief wird an die Gemeindeglieder kostenlos verteilt. Die 
Zustellung erfolgt durch ehrenamtlich tätige Austrägerinnen und Austräger. 
Spenden bitte auf unser Konto   
Sparkasse Dieburg Ev. Regionalverwaltung Starkenburg Ost,   
BIC: HELADEF1DIE  IBAN: DE03508526510013002225 zugunsten 
 „RT2703 Gemeindebrief Babenhausen“ . 
Gemeindebrief der Ev. Kirchengemeinden Babenhausen und Harreshausen 
Herausgeber: Evangelischer Kirchenvorstand Babenhausen  -  
erstellt vom  Redaktionsteam: Pfr. Dr. F. Fuchs, F. Kotzbauer, Pfrin. R. Selzer-
Breuninger, I. Gebhardt. 

Redaktionsschluß  für Nov., Dez., Jan. 2017 /18 ist am 10. Okt. 
2017.  Die Redaktion behält sich vor, Beiträge zu kürzen und zu 
ändern.  © Evang. Kirche Babenhausen, alle Rechte an Texten und  
     Bildern  liegen beim Herausgeber. 



Seite  3 

Wort zum Eingang 

 
es dauert nun nicht mehr lange, 
bis das große Reformations- 
jubiläum gefeiert wird. Am 
31.10. jährt sich zum 500. Mal 
der Tag, an dem Martin Luther 
seine 95 Thesen an die Kir-
chentür in Wittenberg  
geschlagen hat. Damit hat er 
die Reformation ausgelöst. 
Weil dieser Tag auch für 
Deutschland von Bedeutung 
ist, gibt es einmalig deutsch-
landweit einen Feiertag. 
In der Stadtkirche begehen wir 
diesen Tag mit einem  
Gemeindefest ab 12 Uhr, das 
wir gemeinsam mit den  
Stadtteilgemeinden feiern. Es 
werden Stände aufgebaut,  
Speisen und Getränke  
angeboten, wie es sie auch zur 

Zeit Luthers gegeben hat.  
Außerdem wird es eine  
Liveschaltung zum Festgottes-
dienst in Wittenberg geben. 
Darüber hinaus wird ein  
Theaterstück zur Reformation 
in Babenhausen aufgeführt. 
Dabei werden Martin Luther 
und sein Freund Erasmus  
Alber, der Babenhäuser  
Reformator, in der Kirche auf-
treten.  Musikalisch wird das 
Fest mit Chormusik umrahmt. 
Am Abend werden die Feier-
lichkeiten ausklingen. Weitere 
Informationen finden Sie auf  
Seite 21.  
Ein solches Jubiläum dient  
dazu, das Ereignis in der  
Geschichte und für unseren 
Glauben zu würdigen. Luthers 
Entdeckung von der Rechtferti-

Liebe Gemeinde  
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Wort zum Eingang 

gung allein aus Glauben bzw. der 
Annahme des Menschen allein 
aus Gnade kann meines  
Erachtens als Gegenentwurf zum 
heutigen Optimierungswahn des 
„schneller, höher, weiter“ dienen, 
der für uns Menschen  
problematisch zu werden droht. 

Mein Wunsch und meine  
Hoffnung ist es, dass die  
Auseinandersetzung damit nach 
dem Feiertag weitergeht. 
Bis dahin, eine schöne Sommer-
zeit 
Frank Fuchs, Pfarrer  

Man(n) trifft sich 
zum Männerstammtisch 
  
Wann? Jeden 2. Donnerstag im Monat, beginnend am 
14.09.2017 von 15:00 bis 17:00 Uhr 
Wo? Erasmus Alberus Haus 
  
Herzlich eingeladen sind alle Senioren, die interessiert sind 
an gemeinsamen Unternehmungen, Gesprächen, Unterhal-
tung usw.  
  
Kontakt: Christa Schmidt, Telefon 5742 
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Aktuell 

„Dem Narren die Freiheit lassen“, 
lautete das Motto bei dem diesjähri-
gen Kirchenkabarettfestival der Kir-
chengemeinden Babenhausen/
Harreshausen in der Babenhäuser 
Stadthalle. Neben Clajo Herrmann, 
unserem ehemaligen Pfarrer, sorg-
ten Bodo Bach und Johannes Sche-
rer, als „die zwei Beiden“, die Da-
men von Evangelische Heiterkeit 
und Niedertracht (EKHN) und die 
Herren von Duo Camillo für beste 

Unterhaltung. 1000 € gehen nach 
Harreshausen und 2000 € nach 
Babenhausen. Die Kirchenvorstände 
beider Gemeinden freuen sich über 
die finanzielle Unterstützung, die 
diesmal den Senioren der Kirchen-
gemeinden zugute kommt. 
Der Ausschuss freut sich bereits auf 
2019, wenn mit dem10. Kirchenka-
barettfestival ein Jubiläumsfestival 
veranstaltet wird. 

Im Bild sind Frau Pfarrerin Rudersdorf von der ev. Kirchengemeinde Babenhau-
sen und Frau  Birgit Richter von der ev. Kirchengemeinde Harreshausen, beide 
mit den Schecks, sowie v.l. Jogi Barysch, Susanne Lautenschläger, Hanne Mar-
schall, Petra Mohrhardt, Susanne Weinrich und Winfried Döring vom Kabarett-
ausschuss zu sehen. 

Kirchenkabarettausschuss übergibt den Erlös des Kirchen-
kabarettfestivals an die Kirchengemeinden Babenhausen 

und Harreshausen 
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Vorstellung der Konfirmanden 

Eingeführt und der Gemeinde vorgestellt wurden die neuen Kon-
firmanden im Gottesdienst am 11. Juni. Dieser Gottesdienst, in 
dem der Männerchor der Eintracht gesungen hat, stand ganz im 
Zeichen der Partnerschaft mit Bouxwiller im Elsass. Das Pfarrer-
ehepaar Isabelle und Lilian Gerber war zu Gast und hielt die Pre-
digt als Dialog.  

Einführung der neuen Konfirmanden 
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Vorstellung der Konfirmanden 

Konfirmandenfahrt nach Höchst im Odenwald 

Die neuen Konfirmanden fuhren vom 07. bis 09. Juni in das Ju-
gendkloster Höchst. Im Vordergrund stand das Kennenlernen. Au-
ßerdem setzten sich die Jugendlichen intensiv mit dem Thema 
Taufe in all seinen Facetten auseinander. Sieben Helfer unterstütz-
ten Pfarrerin Rudersdorf und Pfarrer Fuchs dabei. Insgesamt ha-
ben sich 27 Konfirmanden angemeldet. 
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Wort zum Eingang 

D onnerstag, 05.10.2017 
Erasmus Alber – seine geglückte Refor-
mation und seine glücklose Zeit in 
Babenhausen 
Er war ein Freund Luthers und hatte sich 
als Liederdichter einen Namen gemacht. 
Von ihm finden sich noch heute fünf Lie-
der im Evangelischen Gesangbuch. Der 
Vortrag widmet sich seinem Leben und 
seinen Liedern mit dem Schwerpunkt der 
Einführung der Reformation in Baben-
hausen. 
Pfarrer Dr. Frank Fuchs 
 

Dienstag, 24.10.2017 
Frauen der Reformation 
Meistens werden Männer als Reformatoren genannt. Es gibt aber auch 
viele Frauen, die eine bedeutende Rolle bei der Einführung der Refor-
mation gespielt haben. Solche Frauen werden an 
dem Abend vorgestellt. 
Andrea Alt 
Referentin für Bildung im Dekanat Vorderer 
Odenwald 
Die Vorträge beginnen jeweils um 19.30 Uhr und 
finden im Saal des Erasmus-Alberus-Hauses statt.  
 

 

Vortrags- und Gesprächsabende zum  
Reformationsjubiläum 
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Aktuell 

B ertold Brecht: Der Augsburger Kreidekreis 
Diese Erzählung spielt während des 30jährigen Krieges und themati-
siert die Spannungen zwischen Protestanten und Katholiken. Sie zeigt, 
dass sich der Krieg auf nachfolgende Generationen auswirkt. Das Mo-
tiv des Kreidekreises zur Rechtsprechung ist der biblischen Geschichte 
von König Salomo entnommen. 
Volkstrauertag, 19.11.2017   

Literaturgottesdienst 
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Rückblick 

K 
 

ochen für hilfsbedürftige Menschen in 
Babenhausen 

S chon von weitem konnte man 
es erschnuppern: hier gibt es heute 
etwas ganz Leckeres zu essen.  
Freitag Mittag um zwölf Uhr ist 
das eigentlich keine überraschende 
Feststellung, aber vor der Kirche 
der katholischen Gemeinde  
St. Josef ist das schon eine  
überraschende Wahrnehmung. Ein 
paar Schritte weiter zog es einen 
dann, immer dem Duft folgend, ins 
Gemeindezentrum und da sah man 
sie, die herrlichsten Bratkartoffeln 
die man sich vorstellen kann – 
selbst in Kochbüchern findet man 
keine schöneren. 
 
Von Oktober bis April wird einmal 
im Monat für hilfsbedürftige  
Menschen gekocht. Die katholische 
und die evangelische Kirchenge-
meinde haben sich hier zusammen-
getan, um die schöne Aktion  
gemeinsam zu gestalten. Vierzig 
Kunden des Babenhäuser Lebens-
MittelPunktes erhalten eine  
Berechtigung für die Teilnahme, 
aber wir haben auch schon über 
fünfzig Gäste satt bekommen  
schildert Friedl-Ulrike Kotzbauer 

vom Küchenteam. Mit „zerrupftem 
Fisch“ und einem leckeren Spargel-
salat haben es Gerichte aus der  
alten und der neuen Heimat von der 
versierten Hobbyköchin auf die 
Teller geschafft. Während es in 
Babenhausen wohl unzählige  
Rezepte für Spargelsalat gibt, ist 
„zerrupfter Fisch“ für alle heutigen 
Gäste wohl eine neue Erfahrung. 
Für die fränkische Spezialität wird 
der Kabeljau „zerrupft“ und passt 
nicht nur geschmacklich sehr gut 
zu den Bratkartoffeln und dem 
Spargelsalat. Viele Köche verder-
ben den Brei heißt ja ein altes 
Sprichwort, daher zaubern heute 
nur Damen in der Küche und sor-
gen mit einem leckeren Dessert, 
Quarkcreme mit Mandarinen, noch 
für einen süßen Abschluss.  
Die ehrenamtliche Arbeit und das 
große Engagement der zahlreichen 
Helfer innerhalb der Kirchenge-
meinden kann man nicht hoch ge-
nug bewerten, aber auch die 
Sponsoren und Förderer sollen hier 
nicht ungenannt bleiben, denn die 
Realisierung dieser tollen Aktion 
kostet nicht nur viel Zeit und Ein-
satz, es fallen auch einige Kosten 

Katholische und Evangelische Gemeinde: 
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Rückblick 

an und die konnten Dank dem 
Engagement der nachfolgenden 
Firmen deutlich reduziert wer-
den. Die Metzgerei Heil aus 
Babenhausen, der Caterer Ban-
tschow  
und Bantschow aus Kleestadt, 
der Bauernhof Selzer ebenfalls 
aus Kleestadt, der Spargelhof 

Funk in Langstadt, die Firma 
Seafood Buhara aus Dietzen-
bach und der Dietzenbacher 
Gemüsemarkt, Tugba und 
Yunus Celik, waren maßgeblich 
daran beteiligt, dass die Kosten 
für ein Mittagessen unter € 2,50 
bleiben.  

© Jo Heizmann, Babenhäuser Zeitung 

© Michael Just Offenbach 
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Rückblick 

P  fingstmontag—Vier christliche Gemeinden 
feiern Gottesdienst 

S tark durch den gemeinsamen  
Glauben - beim Pfingstgottesdienst mit 
Gemeindefest zeigen die vier  
christlichen Gemeinden Babenhausens 
eindrücklich, wie viel Energie die 
Überwindung von Unterschieden  
freisetzt. Dieses Jahr mischten sich  
sogar die Reformatoren Martin Luther 
und Erasmus Alber unters Volk. 
Rot leuchten die Sonnenschirme und 
ebenfalls rot die liebevoll arrangierten 
Blumensträuße auf den Tischen. Rund 
200 Menschen sind bereits da, dabei 
beginnt der Gottesdienst erst in einer 
halben Stunde. Seit 2013 feiern die 
evangelische und katholische Kirchen-

gemeinden gemeinsam mit den beiden 
freikirchlichen Gospelhaus- und  
Emmausgemeinde einen überkonfessi-
onellen Pfingstgottesdienst. Wer  
Pfarrer und Gemeindemitglieder im 
Miteinander erlebt, kann sich kaum 
vorstellen, dass es Zeiten gab, in denen 
Befindlichkeiten und Misstöne  
vorherrschten. Vielleicht hat der Chor 
auch deshalb das Lied mit dem  
berührenden Refrain „So ist  
Versöhnung“ einstudiert. 
Auch vor der Kirche wird letzte 
Hand angelegt: Die Stühle für  
Pfarrer und Musiker zurechtge-
rückt, das Mikro getestet – und los 
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Rückblick 

gehts: Unter strahlend blauem 
Himmel erlebt die überkonfessio-
nelle Gemeinde vier Begrüßungen, 
vier Predigten, vier Gebete sowie 
ein fünftes Gebet in Stille, bei dem 
jeder für sich beten konnte. Sogar 
die munteren Mauersegler, die sich 
zuvor mit lautem ZIiiiih über die 
Köpfe der Besucher schnellten, 
schienen zu schweigen. Zum 
Schluss standen alle vier gemein-
sam auf der Freiluftkanzel und  
hoben jeder eine Hand zur Segnung 
und Verabschiedung der Gemeinde.  
Nachdem alle sich (zugunsten des 
örtlichen Sozialkaufhauses 

„Lebensmittelpunkt“) gestärkt ha-
ben, die freiwillige Feuerwehr bot 
ihre Gulaschkanone an, folgt Musik 
vom Blasorchester Babenhausen. 
Anlässlich des Reformationsjubilä-
ums wird dieses Jahr ein besonde-
rer Programmpunkt angeboten: Ei-
ne kleine Theateraufführung in fünf 
Akten, die Einblicke in das Denken 
Luthers gibt und in die Zeit, in der 
Pfarrer Erasmus Alber die Refor-
mation in Babenhausen einführte. 
natürlich wird er von seinem „Ur-
Ur-Ur...Erben“ gespielt, dem evan-
gelischen Pfarrer Frank Fuchs.  
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Rückblick 

B abenhausen erobern hieß am 
Montag,  einen Weg durch die  
Altstadt zu finden vorbei an der 
Stadtkirche, am Weltladen, an der 
alten Apotheke,  an der Stadtmühle 
und der beeindruckenden Stadt-
mauer, dem imposanten Hexen-
turm – erklär mal: was sind Hexen 
auf afghanisch? Das erste Etappen-
ziel war ein Handwerksbetrieb, die 
Schreinerei Blümler. Zwischen 
Holz und Sägen wurde schnell klar: 
man braucht Mathematik, will man 
ein solides Werk schaffen.  
Wir durften bei Familie Spiehl in 
den Hof schlüpfen, ein naturnaher 
kreativer Ort voller Entdeckungen 
nicht nur für unsere ausländischen 
Schülerinnen und Schüler. Ohne 
Insekten und Bienen keine Früchte, 
keine Nahrung. Sensibilisiert für 
unsere Lebensgrundlagen und be-
schenkt mit Nistkästen, einem  
Insektenhotel, kleinen Bruthilfen,  
gönnte sich die Gruppe zum  
Abschluss ein Eis. 
Es hieß am Dienstag ein gemeinsa-
mes Menu kochen und backen: es 
wurde geschnippelt, geknetet und 

gebraten. Gemüsesuppe, Frikadel-
len, Salat, Kartoffelgratin und 
Obstsalat schweißte die Gruppe  
zusammen.  
Jede und Jeder hat eine Chance! 
Am Mittwoch besuchten die  
Kinder die Dieburger Werkstätten. 
Es war erstaunlich, wie freundlich 
der Empfang war, wie einfach es 
war, miteinander zu kommunizie-
ren, sich freundlich und leicht zu 
begegnen. Voller Stolz zeigten die 
Menschen mit Handicaps ihre viel-
fältigen Erzeugnisse und Produkte. 
Am Schluss waren wir zum Mites-
sen eingeladen, es schmeckte  
herrlich. 
Wie ist das mit der Ausbildung? 
Die Continental begrüßte uns  
herzlich am Donnerstag und  
öffnete uns die Türen. Mit den 
Lehrlingen zusammen wurden die 
ersten Handgriffe eines Ingenieurs 
ausprobiert. Es entstand rasch ein 
Kontakt zu den anderen Azubis: 
„Ja Mathe ist wichtig und gute  
Noten.“ Viele Einblicke in die  
Arbeitswelt gab es und am Schluss 
eine köstliche Stärkung. Vielen 
herzlichen Dank. 

mpressionen von der Wanderwoche 
Die Deutschpaten helfen geflüchteten Jugend-
lichen Fuß zu fassen: 

I 
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Rückblick 

Was denken und glauben die 
Christen? In der Stadtkirche war 
viel Raum, um diesen Fragen nach-
zugehen. „ Warum haben die 
Christen drei Götter? Wieso lässt 
Gott zu, dass sein Sohn so furcht-
bar getötet wird?“ Es ist nötig und 
nicht immer einfach, in einfachen 
Worten dem eigenen Glauben  
Ausdruck zu geben. Aber man 
kommt gut ins Gespräch und kann 
Verständigungsbrücken bauen. 
Dass dies gelungen ist, durften die 
Deutschpaten, die mit viel Liebe 
und Engagement diese Woche mit 

den jungen Geflüchteten der 
Joachim-Schumann-Schule durch-
führten, beim abschließenden Aus-
tausch und Grillen im Hof des  
Gemeindehauses spüren. Das La-
chen zeigte, wie viel Vertrauen, 
das weiterträgt, gewachsen ist. 
Herzlichen Dank an die wertvolle 
Arbeit der Deutschpaten. Ach ja: 
die Vogelhäuschen wurden bunt 
angemalt und finden ihren Platz 
nun im Garten der Joachim-
Schumann-Schule.  

Ruth Selzer—Breuninger 
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Konfirmation 

Namen nur in der Druckausgabe!

Konfirmation 30. April 2017 Gruppe Ost 
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Konfirmation 

Namen nur in der Druckausgabe!

Konfirmation 07. Mai 2017 Gruppe West und  
Harreshausen 
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Rückblick / Goldene Konfirmation 

A m 28. Mai 2017 feierten der Babenhäuser und Harreshäuser 
Jahrgang 1953/54 gemeinsam das Fest ihrer Goldenen Konfirmation. 
In einem feierlichen Gottesdienst wurde von Pfarrerin Andrea Rudersdorf 
jedem Jubilar erneut der Segen Gottes zugesprochen. Im Anschluß daran 
wurde gemeinsam das Abendmahl gefeiert.  
Musikalisch umrahmt wurde der Gottesdienst durch Gesangsauftritte des 
evangelischen Kirchenchors unter Leitung von Rolf Scheiner. 
Nach einem Erinnerungsfoto vor dem Altar traf man sich anschließend 
im „Goldenen Engel“ zu einem gemeinsamen Mittagessen mit Partnern 
und ehemaligen Mitschülerinnen und Mitschülern. 
Nach dem Mittagessen gedachte man auf dem Friedhof den bereits Ver-
storbenen.  
Bei Kaffee und Kuchen ließ man den Tag ausklingen und es gab reichlich 

Namen nur in der Druckausgabe!

Bildquelle:  

Fotostudio A
nke Schem

ion 
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Rückblick 

D   ankeabend  für Mitarbeiter 

A m Abend des 24. Juni trafen sich die ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter 
der Kirchengemeinde zu einem Dankeschönfest im Hof des Gemeindehauses. Bei 
schönstem Wetter wurde Pizza vom Holzofen gereicht. Für Getränke war reich-
lich gesorgt. Die Stimmung war so gut wie das Wetter an diesem Tag. 
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Kinderbibelwoche/Rückblick 

 

S o lautete in diesem Jahr das 
Thema aus aktuellem Anlass. Jeden 
Tag wurde durch Theaterstücke aus 
dem Leben von Luther erzählt. Da-
zu spielte die Jugendband Lieder 
und es wurde gesungen. Anschlie-
ßend gab es eine kurze Andacht. 
Die Kinder teilten sich in 5 alters-
gerechte Gruppen auf. Die ehren-
amtlichen Gruppenleiter waren in 
diesem Jahr Sonja und Carina  
Salac, Sina Piesoldt, Friederike 
Roth, Veronika Spielmann, Chiara 
und Shakira Martins Schneck und 
Joy Haub. Es halfen insgesamt 14 

Konfirmanden. Für das Frühstück 
sorgten die Kirchenvorsteherinnen 
Tatjana Herbst und Christa 
Schmidt. Vorbereitet wurde die 
Kinderbibelwoche von Joy Haub 
gemeinsam mit Gemeindepädago-
gin Andrea Pantring und Pfarrer 
Frank Fuchs, musikalisch begleitet 
von Ralph Scheiner und der  
Jugendband. Auf dem Foto ist die 
Theatergruppe zu sehen mit dem 
Thesenanschlag Luthers an die Kir-
chentür. Ungefähr 50 Kinder im 
Alter von 4 bis 12 Jahren haben in 
diesem Jahr teilgenommen. 

Martin Luther in der Stadtkirche 
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Kinderbibelwoche/Rückblick 

Viel Spaß hatten Groß und Klein beim Familiengottesdienst zum Ab-
schluss der Kinderbibelwoche am 09.07. Die Lieder mit Bewegungen 
erfreuten alle. Ein Theaterstück aus der Woche wurde noch einmal auf-
geführt.  
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Vorschau 

N ehmen Sie sich einmal Zeit und schauen auf die guten und hilfrei-
chen Beziehungen und Zusammenhänge, in denen Sie leben. Ein An-
lass dazu ist das Erntedankfest. Wir feiern es am letzten Sonntag im 
September. Es ist ein altes Fest, mit dem wir Gott danken für seine Für-
sorge und für das Leben. Verbunden wird es in der Kirche immer mit 
dem Gedanken des Teilens. Denn Liebe und Freude gehören zu den 
Gaben, die man teilen muss, wenn man sie für das eigene Leben be-
wahren will. 
 

Unsere Gottesdienste: 
In Harreshausen feiern wir am Sonntag, den 24. Septem-

ber 2017  um 10 Uhr mit Abendmahl und Sängerlust. 
  

In Babenhausen feiern wir um 10 Uhr in der Stadtkirche 
Gottesdienst mit Abendmahl. Der Evangelische Kirchen- 

und der Posaunenchor werden uns musikalisch  
unterstützen. Feiern Sie mit und freuen Sie sich mit! 

E 
 

rntedank 2017 
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Vorschau 

R 
 

eformationsjubiläum 2017 

I n diesem Jahr wird einmalig der 
31. 10. ein Feiertag deutschland-
weit sein. Viele Feste und Aktio-
nen gibt es schon und so wird es 
auch am Reformationstag in der 
Babenhäuser Stadtkirche ein Fest 
geben. 
So hat sich schon eine Gruppe aus 
Babenhausen, Harreshausen, Her-
gershausen und Sickenhofen ge-

funden, die in der Kirche diesen 
Tag feiern möchten. Um 12.00 Uhr 
soll es ein Mittelalter-Spektakel 
mit kleineren Theatereinspielun-
gen, Gesängen, kleinenVerkaufs-
ständen geben, Essen und Trinken 
geben. Um 15.00 Uhr gibt es dann 
die Gottesdienstübertragung aus 
Wittenberg, die diesen Tag in der 
Kirche beenden wird. 

Neues Projekt des Kirchenchors 

Z um Auftakt der Luther Tage
– Einladung zum Projektsingen! 
  
Am Sonntag, 29.10.2017 um 17.00 
Uhr, findet in unserer Stadtkirche 
ein Konzert von Il Flauto Dolce aus 
Jügesheim und dem EV. Kirchen-
chor unter der Leitung von Ralph 
Scheiner statt. Dazu laden wir ganz 
herzlich ein- zum Besuch des Kon-
zertes, oder als Projektsänger daran 
mitzuwirken.  
Beginn der Proben, jeweils mitt-

wochs 20.00 Uhr im Erasmus-
Alberus Haus. Start der ersten  Pro-
ben ist der 6.September 2017.  
Das Programm enthält sowohl Lu-
ther Texte und Lieder, als auch Stü-
cke von Komponisten aus jener 
Zeit.  
Wer möglichst a l l e Proben besu-
chen kann, ist herzlich willkommen 
mitzusingen.  

Irene Gebhardt, Chormitglied  
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Harreshausen 

 
 emeinsamer Himmelfahrtsgottesdienst 

im Grünen  
G 

H ohes  Verkehrsaufkommen 
am Himmelfahrtstag im 
Stockstädter Weg in Harreshau-
sen. Viele Autos und Fahrräder 
fuhren Richtung Stockstadt zur 
Papiermühle in den Wald. Hier 
feierten die Harreshäuser und 
Babenhäuser Kirchengemeinden 
ihren gemeinsamen Himmel-
fahrtsgottesdienst mit Taufen. 
Strahlender Sonnenschein, eine  
an der Himmelfahrt von Jesus ori-
entierte Predigt von Pfr. Dr. 
Fuchs, die musikalische Beglei-
tung von Peter Wilhelm an der 

elektrischen Orgel und Sascha 
Gössler an der Gitarre und 
Schwester Olivia mit Gesang wa-
ren neben den  beiden Taufen die 
Highlights an diesem Tag.  Der 
Harreshäuser Kirchenvorstand 
hatte ausreichend Sitzbänke auf-
gestellt, grillte Würstchen und bot  
kalte Getränke sowie Kaffee und 
Kuchen an.  Viele der über  100 
Besucher  verweilten nach dem 
Gottesdienst noch Stunden an die-
sem idyllischen Ort. 
 

Winfried Döring 
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Harreshausen 

R  osen—Sommerfest im Hause 
Bethesda 

S echs neue Konfirmandinnen überreichten mit viel Freude und lieben 
Worten den Gästen und Hausbewohnern eine Rose. 
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Kindergarten 

K 
 

inder, wie die Zeit vergeht ...... 

Im Haus der Kinder ist immer etwas los. 

Bei schönem Wetter wurde ge-
pflanzt und gesät, im Enten- 
und Zahlenland fleißig geübt, 
Geschichten erzählt, getanzt 
und gesungen, und beim Spa-
ziergang beim Bauer Rademer 
vorbei geschaut . 
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Noch viel gemeinsam erleben, das wollten wir, denn auf einmal war es 
wieder soweit:  
am Freitag 30.06.2017 hieß es  SCHULANFÄNGERGOTTESDIENST 
UND RAUSSCHMISS. 
Das Highlight vor den Sommerferien. So lief der ganze Kindergarten am 
30. Juni um 9.30 vom Sophie-Kehl-Weg in die Evangelische Kirche, wo 
wir schon von unserer Pfarrerin Frau Rudersdorf erwartet wurden. In 
einem wunderschönen Gottesdienst sind die 10 Schulanfänger der roten 
Gruppe von Debora Trautmann, Nanette Rauschenbach und Marion 
Hagn-Klinger, sowie die 6 Schulanfänger der grünen Gruppe von Sieg-
linde Gunkel, Christel Hauck und Susanne Häfner gefeiert und  verab-
schiedet worden. Sie erhielten ihren Hut und ihr Diplom und gemeinsam 
mit den Eltern wurden sie gesegnet und aus dem Kindergarten entlassen. 
Dazu mussten sie durch die Kirche laufen , wo die verbleibenden Kinder 
und Erzieher/innen mit Tüchern zum Abschied winkten und am Aus-
gang über ein dickes Seil aus dem Kindergartenalltag springen, hinein in 
den neuen Lebensabschnitt SCHULE. 

Auf diesem Weg 
wünscht das Kita-
Team allen Familien 
einen erholsamen 
Sommerurlaub und 
ein frohes und gesun-
des Wiedersehn, und 
unseren Schulanfän-
gern einen tollen Start 
in der Schule. 
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N ach dem Weggang von 
Frau Jutta Grimm als Kinderta-
gesstätten- Leiterin zum Ende 
Mai 2017, ist es der Kirchenge-
meinde gelungen, schon bald 
eine neue Leitung zu einzustel-
len. 
Seit 01.07.2017 arbeitet Herr 
Thomas Jennerich als Leiter der 
Ev. Kindertagesstätte „ Haus 
der Kinder“ im Sophie- Kehl- 
Haus. Hier stellt er sich kurz 
vor: 
Mein Name ist Thomas Jenne-
rich. Ich bin 60 Jahre alt, verhei-

ratet, habe 2 erwachsene Töch-
ter und eine kleine Enkeltochter.  
In meinem Beruf als Diplom- 
Pädagoge war ich bisher 5 Jahre 
in einem Kinderheim für behin-
derte Menschen und fast 27 Jah-
re als Leiter einer Evang. Kin-
dertagesstätte im hiesigen Deka-
nat tätig.  
Nun, im gesetzten Alter, bin ich 
gerne dem Ruf des Kirchenvor-
standes Babenhausen gefolgt 
und möchte meine vielfältigen 
Erfahrungen in allen Gebieten 
einer Kita- Leitung in den 
Dienst der Babenhäuser Evang. 

E 
 

in neues Gesicht in 
der Evangelischen  
Kindertagesstätte!  
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Kindergarten 

Kirchengemeinde stellen.  
Wohlwissend um die vielen Un-
wägbarkeiten rund um diesen 
Kindergarten, bin ich dennoch 
guten Mutes, zusammen mit den 
Erzieherinnen, den Kindern, den 
Eltern und nicht zuletzt mit dem 
Kirchenvorstand das Schiff  
„Haus der Kinder“ in ruhigem 
Fahrwasser auf den Weg zu ei-
ner neuen Kindertagesstätte zu 
geleiten. Zurzeit versuche ich 
mich ein wenig einzugewöhnen, 
mich mit den Personen, den Ab-
läufen und Örtlichkeiten ver-

traut zu machen, damit nach den 
Kita- Ferien ein guter Start ins 
neue Kindergartenjahr gelingen 
kann. 
Nun wünsche ich allen Lesern 
und Leserinnen eine schöne, 
erholsame und nicht zu heiße 
Sommer-/ Ferienzeit. 
 

Thomas Jennerich 
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H erbstferienprogramm: Wasser, Wasser, 
Wasser…. 

D amit Sie den Familienurlaub und die Kinderbetreuung besser pla-
nen können, hier schon eine Ankündigung für die Herbstferienaktion der 
evangelischen Kirchengemeinde: Es gibt wieder ein buntes Herbstferien-
programm vom  09. bis 13. Oktober 2017 für Kinder von 6 bis 10 Jah-
ren. Unser Thema wird dieses Jahr das Wasser in allen Facetten sein: 
sauberes Trinkwasser wie Abwasser. Wir besuchen die Kläranlage und 
machen einen Ausflug zum Wasserwerk. Wir machen Ausflüge zu unse-
ren Gewässern in Babenhausen, um die Tierwelt dort zu entdecken und 
selbstgebastelte Boote zu Wasser zu lassen.  
Wir sind glücklich, dass sich Frau Ursula Scherer und Frau Beate Wa-
dephul als Mitarbeiterinnen gefunden haben, die das beliebte Herbstferi-
enprogramm gemeinsam mit Pfarrerin Andrea Rudersdorf mitgestalten. 
Für Basteleien und Frühstücksverpflegung bitten wir um einen Unkosten-
beitrag von 20 Euro pro Kind, Geschwisterkinder erhalten natürlich eine 
Ermäßigung.  
 
 
Sollte die Teilnehmerzahl schon vorher erfüllt sein, gilt die 
Rangfolge des Anmeldedatums. Anmeldeschluss ist der 1. Oktober 
2017. 
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Anmeldung zur Herbstferienaktion der 
evangelischen Kirchengemeinde Babenhausen 
Mein(e) Sohn / Tochter 
_____________________________________  
Geb. Datum__________ 
An-
schrift__________________________________________
_______ 
Telefon ______________________  
Handy______________________ 
Im Notfall bitte folgende Person benachrichti-
gen:_________________ 
Telefon:______________________  
Handy______________________ 
nimmt am Ferienprogramm von Mo 09 .10. bis  13.10. 2017 von 8 bis 
12.00 Uhr teil. Den Unkostenbeitrag von 20 Euro bringt mein Kind zu 
Beginn der Veranstaltung mit. 
Datum ............................. 
Unterschrift eines Erziehungsberechtigten : 
.................................................................................. 
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Kinder 

 
asser ist Leben 

 
W 
 

..Es gibt Regen und Flüsse und 
Nebel und Wasserfälle und Hagel 
und Schnee und Eiszapfen und 
Eisberge und große Ozeane und 
Quellen und Bäche und Seen und 
Rinnsale und Geysire und Tropfen 
und Fontänen… Und das alles ist 
aus Wasser. 
 
Pflanzen, Tier und Mensch benö-
tigen Wasser zum Leben und Ge-
deihen.  
Das Embryo ist von Wasser als 
Schutz umgeben, das Saatgut geht 
nicht auf ohne Wasser, Tier und 
Mensch würden verdursten ohne 
einen Tropfen Wasser.  
Der Mensch überlebt nur drei Ta-
ge ohne das köstliche Wasser. Wir 
brauchen Wasser für fast alles, 
Kochen, Waschen, Trinken, Kör-
perpflege. Wasser ist ein Allge-
meingut und wir setzen es täglich 
ein oft ohne  nachzudenken. Wo 
es rar ist, hat es einen hohen  Stel-

lenwert und Preis.  
In Afrika gibt es Landstriche und 
Regionen,  die schon jahrelang 
keinen Regen mehr hatten. Dort 
ist die Wassernot enorm groß. Die 
Menschen und Tiere bangen um 
ihr Überleben, viele müssen weg-
ziehen und sich neue Länder su-
chen. 
Der Regen, der vom Himmel fällt, 
spendet Leben. Aus Quellen wird 
Mineralwasser produziert und als 
Tafelwasser getrunken. Aus Was-
ser gewinnen wir Strom und Ener-
gie, um Maschinen anzutreiben. 
 
In der Bibel wird das Wort Was-
ser sehr oft verwendet,  vom An-
fang in der Entstehungsgeschichte 
bis zur Offenbarung des Johannes 
am Ende. 
Gott hat uns mit dem Wasser ein 
kostbares Gut geschenkt: 
Wir sollten es hoch schätzen und 
sorgsam damit umgehen. 
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DRIN-Projekt der Kir-
chengemeinde bei  der 
Interkulturellen Woche 
des Landkreises Darm-
stadt-Dieburg 

Die interkulturelle Woche findet vom 18. September bis 3. Oktober an 
verschiedenen Orten im Landkreis zur Förderung von Begegnungen und 
Bildungsangeboten im interkulturellen Rahmen statt. 
So wird in Babenhausen unter der Zusammenarbeit mit verschiedenen 
Kooperationspartnern eine interessante Informations- und Begegnungs-
veranstaltung in den Räumen der Emmaus Gemeinde „Fremde werden 
Freunde“ stattfinden. 
Am 20. September  von 17-20 Uhr laden wir Sie herzlich ein zum Thema:  

Weniger is(s)t mehr: Lebensmittelverschwen-
dung versus Genuss 

Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen und ist ein wertvolles 
Gut. Warum werfen wir es dann weg, bevor es verzehrt wird??? 
Kommen Sie vorbei- zum Austausch, für Informationen, einem frisch her-
gestellten Obst- oder Gemüsedrink oder ein Gläschen Wein? Wir freuen 
uns auf Sie! 
Einer unserer Kooperationspartner für diesen Abend ist „Foodsharing“. 
Der Verein bringt  nicht mehr genutzte, von Geschäften abgegebene Le-
bensmittel mit, die kostenlos mitgenommen werden können. Bitte bringen 
Sie zum Mitnehmen Tüten und Behältnisse mit. 
Lassen Sie sich inspirieren von unserer Rezepte-Sammlung und Tipps für 
nachhaltige Lebensmittelverwendung. 
Wer sind wir? 

Das DRIN- Projekt  der Kirchengemeinde (Dabei sein, Räume  
entdecken, initiativ werden, Nachbarschaft leben. 
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Aktuell 

 
DHB- Deutscher Hausfrauenbund: „Projekt Haushalts-

kompetenz für Flüchtlinge“ 
Jaques Weindepot 
LMP-  Lebensmittelpunkt Babenhausen 
Foodsharing Dieburg 
MGH MehrGenerationenhaus im Landkreis Darmstadt-

Dieburg  
 
Das DRIN-Projekt läuft seit 2016 im Auftrag der Evangelischen Kirchen-
gemeinde  mit dem Schwerpunkt Alltagskompetenzstärkung um Jugendliche 
und Familien mit Kurs- und Veranstaltungsmaßnahmen zu unterstützen. So 
sind wir im Frühjahr in der Flanagan-Schule mit Unterrichteinheiten und 
Kochunterricht unterwegs gewesen. 

Im Herbst wird es verstärkte Aktionen mit den Kindergärten zum Thema 
Gesundheit geben. 
Wir wollen unsere Arbeit an diesem Abend vorstellen. 
Was passiert mit den vielen Lebensmitteln, die bei Geschäften nicht mehr 
benötigt werden? Sie werden weggeworfen, weil sie nicht mehr taufrisch 
sind oder das Mindesthaltbarkeitsdatum erreichen. Fast alles sind noch Le-
bensmittel, die sich gut für den Verzehr eignen. Foodsharing, eine ehrenamt-
liche und unabhängige Organisation, hat sich zum Ziel gesetzt, diese Nah-
rung vor der Tonne zu retten. Solche geretteten Lebensmittel werden auf der 
Veranstaltung kostenfrei abgegeben und können gleich gegessen oder gerne 
auch mitgenommen werden. 
Weitere Infos unter foodsharing.de  
 
Kommen Sie einfach zum Entdecken und Probieren am 
20.9. ab 17 Uhr auf den Marktplatz  und bei „Fremde wer-
den Freunde“ vorbei und lassen Sie sich überraschen! 
 
Christiane Hucke Diakonisches Werk  Darmstadt-Dieburg 
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Das Geschenk des Lächelns. 
Es kostet nichts und bewirkt so viel. 

Es bereichert den, der es erhält, 
ohne den arm zu machen, der es gibt. 

Es dauert nur einen Augenblick, 
aber die Erinnerung daran 
ist manchmal unauslöslich. 

 
Gertrud von le Fort 
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D er Blick in die Zeitung uns glücklich ma-
chen würde?  
Gerechtigkeit eine Selbstverständlichkeit wäre?  
Die Welt von Morgen für alle lebenswert wäre?                                                                          
 
Dies sind Visionen des Fairen Handels zur Bun-
deswahl 2017!  
Die Antworten darauf sind:  
° Bäuerliche Landwirtschaft die alle Menschen 
ernährt!   
°Faire Arbeitsbedingungen Weltweit!  
°Menschenwürdiger Umgang mit allen!  
Das werden die Themen während der Fairen 
Woche ganz besonders sein, auch am 
„Frühstück uff de Gass“ am 16. September.  
Das Weltladen- Team freut sich immer wieder 
wenn die Kunden den Laden erforschen und zu 
kleinen Gesprächen heraus fordern, aber alters-

bedingt  gibt es Schwierigkeiten die Öffnungszeiten des Weltladen ein zu 
halten, deshalb  werden ehrenamtliche Menschen gesucht, die sich den 
Konventionen der Weltläden aufschließen und Interesse daran, bei freier 
Zeiteinteilung zu verkaufen. 

as wäre wenn… W 
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Taufen in Babenhausen 

Daten nur in der Druckausgabe!

Taufen in Harreshausen

Daten nur in der Druckausgabe!
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Aktuelles 

Beerdigungen Babenhausen 

Daten nur in der Druckausgabe!

Beerdigungen Harreshausen

Daten nur in der Druckausgabe!



Wir laden Sie zu unseren Gottesdiensten Sonntags  
 9.00 Uhr in Harreshausen,  
10.00 Uhr in Babenhausen  

herzlich ein: 

Erntedank 
So. 24. September. 2017 

Stadtkirche Babenhausen 
10.00 Uhr mit Kirchen– und Posaunen-
chor 

Erntedank 
So. 24. September. 2017 

10.00 Uhr Gottesdienst Harreshausen 
mit Sängerlust 

Reformation Konzert 
So. 29.Oktober. 2017        

17.00 Uhr Stadtkirche Konzert Il Flauto 
dolce, mit Kirchenchor Lieder von Lu-
ther 

Mittelalterlisches Kirchenfest 
Di. 31.Oktober. 2017        

12.00 Uhr Stadtkirche Babenhausen/ 
15.00 Uhr Übertragung Festgottesdienst 
aus Wittenberg 

Literatur Gottesdienst 
19. November 2017        

10.30 Uhr Stadtkirche Babenhausen  
Augsburger Kreidekreis, Bertold 
Brecht  

Besondere Gottesdienste im Herbst:


	GB218  augseptokt17.pub
	GB beilage 218 augseptokt17.pub
	GB beilage 218 augseptokt17.pub
	GB218  augseptokt17.pub
	emeinsamer Himmelfahrtsgottesdienst im Grünen
	B
	B


